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Boi einen Mk.
8. Februar 19>7. Im Westen griffen die Eng¬

länder an der Ancre , sowie an der Somme an . An
zwei Stellen konnten sie etwas Boden gewinnen . —
->m Januar büßten Engländer , Franzosen und Russen
55 Flunzkuge urd 3 Fesselballons ein, während die
Deut-chen im gleiche - Monat 34 Flugzeuge oeiloren . —
Der Botschaft r der Verewigt n Staaten Gerard erh'elt
seine Pässe zu gestellt und begab sich mit seinen Ve-
aleitern durch die Schweiz rcch Frankreich . Der
schweizerische Bundesrat leh. te eS ebenfalls offiziell ab,
sichd-m Vorgehen Wilsons anzuschließen. — In Frank¬
reich brachte die Regierung im Senat einen Gesetzent¬
wurf ein , wvnnack alle männlichen Personen von 16—
60 Jahren von der Landesverteidigung der Lebensmittel¬
versorgung requiiiit werden ; die Vorlage lehnte sich
stark an das deutsche Muster an.

Der Krieg.
AerbniAd» nbtriten HkmrlkitW.
Hroßes Keup1q ««r1ier , 7. Febr . (W . B . Amtlich .)

MeSkcher AciegslLnnplatz:
Nahe an der Küste am Nachmittag Artilleriekampf.
Von einem Vorstoß westlich von Zandvoorde und

aus Vorfildkäwpfen im Artois brachten Infanterie-
abteilungen Gefangene ein. Die englische AltistrtKIdut
am Abend zu beiden Setten der Scarpe und westlich
von Cambrai wieder tätig . Ein französischer Vorstoß
in der Champagne sch°iteite . Im Maasgebiet hielt
Arlilleri . tätigtest im Anschluß an eine südwestlich von
OrneS eifolgrrich durchgeführte Erkundung tagsüber an.

Vizefeldwebel Ehner  schoß in den letzten 3 Tagen
ßchs feindliche Flugzeuge ab.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeister : Fitdendorff.

In«>ml rm Sn.
Berlin,  7 . Februar . (W . B . Amtlich ) Im Ärmel-

Kanal fielen unseren rastlos tätigen U Booten 5 Dampfer,
1 englischer Segler und ein englisches Fifch-rfahrzeug
zum Opfer . Die Dampfer waren fast durchweg tief be¬
laden. Einer von ihnen wurde auf dem Wege nach
Cherbourg aus starker Jischdampfersicherung herousge-
schossen; er halte offenbar Kriegsmaterial geladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Me 5rieleasver(jan!ilgngeti.
Die neue Verhandlungsphafe.

Berlin.  7 . Febr . (zb.) Die Nordoeulfche Allgemeine
Zeitung " schreibt unter der Überschrift „Die neue Ver¬
handlungsphase in Brest -Litowfk" redaktionell : Mt
Spannung , aber ruhiger Erwartung steht das deutsche
Volk auf den Wiederbeginn der B -rhandlungen . Unsere
Diplomaten haben bis j tzt H-rrn Trotzki die äußerste
Geduld und das weiteste Entgegenkommen bewiesen, um
den Russin Gelegenheit zu geben, durch einen Frieden
der Versöhnung und der Verständigung im Wege des
Kompromisses zu einer für beide Länder befrüd -gendeu
Lösung zu kommen . Die bisherigen Ve Handlungen und
der begleitende Chorus der russischen Funksprüche zeigen
Nicht, daß die Russen diese G duld und das Entgegen
kommen zu würdigen verstanden hätten Ein Gipfelpunkt
der Entstellung ist es, wenn T otzkrj tz' nach Petersburg
telegraphiert , d ß dis Deu ' fchen die Verhandlungen ver¬
schleppten. Das Organ der Mehrheilspartei der Sozial¬
demokraten in Leipzig, so schreibt die „Norddeutsche
Allgemeine Z itung ". sagt im Anschluß an einen Artikel
der „Prawda " : „Die Bolschewisten sollten sich lieber
ernsthaft um einen vernünftigen Frieden bemühen , als auf
die internationale Revolutisn zu lauern und zu spekulieren.
Die Völker wollen den Frieden und niemand in Deutschland
sehnt sich nach der Beglückung durch Trotzkis Rote Garde ."
Ja diesen Worten sieht Herr Trotzki die Meinung der über¬
wiegenden Mehrheit deS deutschen Volkes , die vollkommen
klar zum Ausdruck kommt . Die „Ro -ddeuische Allgemeine
Zitung"hofft,daß Trotzk'sich dieses Rezepr zu nutze mach-n
und jetzt ernsthaft zu den FriedenSverhandlungen in Brest-
Litowfk übergehen werde Mit der Ukraine schreiten die Ver-
Handlungen in gutem Tempo werter fort . Gelingt eS,
einen Abschluß mit der Ukraine zustande zu bringen , so

kann die Entwickl - ng der FriedenSverhardlungm mit
Herrn Trotzki uns gleichgültig sein. Verscherzt sich Herr
Trotzki durch mangelnden Friedenswille seinerseite di;
l. tzte Möglichkeit, die ihm einen Frieden und damit eine
Erhörung für sein unter dem Kriege zusammenbiechen-
deS Rußland bringen kann , so werden nicht die Mittel¬
mächte, sondern He nt Trotzkis eigene Partei und daS
an lausend Wunden blurende Rußland die Rechnung
zu bezahlen haben.

Trotzki wieder in Petersburg.
Genf,  7 . Febr . (T . U ) Die Petersburger „Pawda"

schreibt, daß Trvtzkl in den nächsten Tagen vorüber¬
gehend wieder in Petersburg erwartet werde, um an
den wichtigen Beratungen des Ko>greffes der Pemstwv-
verbände Rußlands teilzunehmen.

Sie Menge in Mlnnd.
Tie Trennung von Kirche und Staat.

Bafel,  6 . Fevr . (zf.) Ruch einem Petersburger
Havasberlcht verfügt ein Dekret die Trennung von Ki che
und Siaat . die Aushebung aller Vorrechte der Konfessioven
und aller Einschränkungen der Grwtffenrsielheil . Niemand
darf unier den: Vorwände religiöser Überzeugung die
Erfüllung ferner Bürgerpflicht verweigern . Die zivllstandS-
amtlichen Funktionen gehen an den Staat über . Die
Schule wird von Ser Kirche getrennt . Der obligatorische
Religtonsunlerrichl wird ausgehoben . Alle religiösen
Geniemschaflen werden keine StaatSunterstützung mehr
genießen und dürfen kein Eigentum mehr haben . Alle
ihre Güter werden als Nanonaleigentum erklärt . Die
Kultusgebäude und die Kulturgegenstände stehen den
religiöfin Gemeinschaften un ntgeltstch zur Verfügung.

Der Lebeasmittelmangel.
Haag,  6 . Febr . (zs.) Reuter meldet aus London:

„Daily RewS " meldet au « Petersburg : Der NahrungS-
mttretmangrl in drm Gebier nnqK um die Hauptstadt
ist frh: groß . In vielen Fällen werden Lebensmittelzüge
ungehalten und beraubt . Bei einem Kampf zwischen
Bauern und der Wache eines ZugeS mit Dfihl wurden
am Freitag 10 Personen gelötet und 25 verwundet.
Die Registrierung der LedenSmittelooitäte ging verhältnis¬
mäßig ruhig von statten , wenn auch kleinere Aufruhr-
fzenen vorkumen . Die Preissteigerung hält au . Butter,
die fast nicht zu erhalten rst, kostet etwa 25 Mark pro
Psunv . DaS Getreide wird immer seltener, vor allen
Dingen weil die Bauern im Süden Papiergeld nicht
mehr ann .hmen und Getreide lediglich gegen andere
Waren auSrauschen wollen . Es rst nun ein Zag mit
Fabrikware nach dem Süden gesandt worden , um Ge¬
treide zu erhallen.

Der Bürgerkrieg im Süden.
Basel,  6 Febr . (zs.) HaoaS meldet aus Peters¬

burg:  Das Hauplquartier meldet , daß die Truppen
der revolutionären Armee von Minsk Nj shtn einnahmen
und gegen Kiew oorrücken. — Ju K l e w und im ganzen
Gouvernement Herrfcht zurz .it bei den niederen Volks-
schichten sehr große Rot , vre Zahl der Arbeitslosen steigt,
vor zwei Wochen wurden sie tu Kiew aus über 30000
geschätzt. Die MuuilionS - und KrtegSbedarsSfadnken
haben den Betrieb wegen Materialmangels eingestellt.
Ir , einer Anzayt L,beurmittrlbetrfiben streiken die Arbeiter.
Dir Streits tu deu Brodekrschen Mühlen in Kiew haben
oie NaylUNdsversorgung der Sladt ernstlich gefährdet.
Vor dem Arbeitshaus ftnd . n lägt ch groß . Ansammlungen
oo -, o,efin Taufenden Arbeitslosen statt . Die ukraimschen
Bolschewikis haben an ihnen eine starke Slütze . Die
Teuerung steigt täglich. In Kiew kostet ein Ei 28 Kopeken,
ein Piuud Butler 10 bis 12 Rubel , ein Pfund Speck
vur Rubel . Die ukrainische Sladtregieruvg hat versucht,
durch die Gründung von Volksküchen der Rot zu steuern.

Petersburg , 6 Fbr. (W B .) Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur . Die beim KriegS-
kommlffarmt emgelaufenen Nachrichten bestätigen , daß
die Kämpfe zwischen unseren Truppen und den Rumänen
beendet sind und die Ruhe wieoerhergestellt ist Die
nach Kischu-ew vorgerückten Rumänen wurden nach der
rumänischen Grenze zurückgewoisen. Die neunte Sckütz-n-
divlsion , deren Rückzug die Rumänen in d r Gegend
von Ealatz aufzuhallen versuchten, indem sie sie unter
das Feuer der schweren Artillerie und der aus der Donau
bet Ompa Datno (?) liegenden Monitors nahmen , um¬
zingelte zwei starke rumänische Ei Herten und zerstreute
sie. Die genannte Division verlor in den Kämpfen
mehrere hundert Mann an Toten und Verwundeten.
Sie befindet sich gegenwärtig in Akfirman . Das Knegs-
kommissarlat ist der Meinung , daß der Sieg der maximaltsti
fchen Truppen über die Zentralrada dem Vor ücken der
rumänischen Truppen in Beffarabien ein Ende machen

wird da die ukrainische Regierung Ihnen ihre Unterstützu"
geliehen Hai.

Petersburg.  6 . Febr . (W . B .) Meldung der
Petersburger Telegraphen Agentur . Am 30. Januar
bemächtigten sich polnische Leaionäce in einer Stärke von
26000 Mann verschiedener Waffengattungen , die unter
Führung der Generalstabes des HaupiquartierS standen,
der Stadt Bogatsch. ro. Der Sowsit wurde ze-streut
sow e l 600 000 Rubel Bargeld wurden mit Beschlag
belegr. Bi l« russisch' und polnische Sozialisten wurden
v rh -stet. Jri Bogatschew zurückgehaltene russische Soldaten
wurden erschossen. — Aus Bogatschew  wird gemeldet,
daß sich dort die Gärung der Geister bemerklich zu machen
beginnt . Der Geiieralstab wurd - verhaftet . Die einsichts¬
voll u Soldaten we gern sich, sich zum Sp " lball der
Bourgeo sie machen zu L ffen. Die sozialistische Regierung
hat oem polnische» Geveralstab ein Ultimatum überreicht,
worrn die Räumung Bogatsch .ws , die Einstellung der
Gen üttätigkelten und Verhaftungen gefordert werden
Von dem Ausgang der Revolte hängt das Schicksal
der in unseren Händen befindlicher, polnischen Geiseln
ab, .oir halten es für notwendig , sie selbst nach der Er-
stick,,ng der Revolte im Gefängnis zu halten.

Die Verbindunfl zwischen Petersburg
und Brest -Litowsk unterbrochen.

Basel,  7 . Febr . (zf.) Ein Petersburger HavaS-
bericht meldet , daß die Berbindunaen zwischen Brest-
Litowsk und P .tersburg seit vier Tagen unterbrochen
sind Es werden keine Nachrichten über die Friedens-
Verhandlungen veröffentlicht.

Englische Roheit gegen deutsche Invaliden.
Berlin.  6 . Febr . (zb.) Aus Mitteilungen der im

November 1917 zur Internierung in der Schweiz von
England nach Frankreich verbrachten deutschen Kriegs¬
gefangenen wird ersichtlich, in welcher schamlosen Weise
die Engländer auch noch bei diesem Lieberwerke sich
gegen das Völkerrecht vergehen . Der Transport der
schwerkranken Gefangenen7 die sich teilweise nur an
Krücken fortbewegen konnten , erfolgte auf einem Vieh¬
dampfer , aber nicht etwa in den Ställen , sondern in
einem von Schmutz starrenden Raume noch unter den
Ställen , im letzten Stockwerke des Schiffes . Dort mußten
sie in verpesteter Luft die Nacht wie Vieh zusammenge¬
pfercht auf Bänken zubringen , die nicht einmal Lehnen
hatten . Des Morgens erhielten sie Kaffee und mußten
dann den ganzen Tag über hungern . Teller . Messer
und Gabeln zu verabreichen , daran dachten die auf alle
äußere Kultur so bedachten Engländer nicht. Den Tee
mußten sich die beklagenswerten G >fangenen mit leeren
KonfeivenbÜchsen aus Pferdekrippen sü öpftn l Den Psirch
tief unter der Wasserlinie durften auch die nicht verloffen
die von der S ?»krankheit befallen waren Die Reise
dauerte über 32 Stunden , stier 32 Stunden setzten die
Engländer arme invalide Gefangene einem Transport
unter di. sen unwürdigen Verhältnissen aus . Daß bei
einem Schiffsbruch unter solchen Umständen nicht einer
der Ärmsten mit dem Leben davon gekommen wäre , daS
machte dem unmenschlichen Feind keinerlei Sorge . Weil
derartige Maßnahmen Roheit und Niedertracht bekunden,
die wir unseren Kriegern zeg' NÜder nicht dulden , hat
die deutsche Regierung bei der englischen sofort einen
energischen Protest eingereicht.

IeMlnü.
Berlin.  7 . Februar.

— Der verstärkte Staa ŝhauShaltSauSschuß des Ab¬
geordnetenhauses beschäftigte sich in sein»- gestrigen
Sitzung mit dem Haushalt für das HauS der Abgeordneten.
Zu den Tagegeldern der Doppelmai datare wurde fol¬
gender Antrag beschlossen: „Da Haus der Abg-ordneten
wolle den Herrn P äsidenten des Hause « ersuchen anzu¬
ordnen , daß denjenigen Mitgliedern des Hauses , die
zugleich Mitglieder des Reichstages sind, auS Bill :gkci1S-
vrünben dü- Tagegelder für die Z it vom 17. bis 19.
Mai . 11. Oktober bis 28 . November und vom 2. Dez.
1917 bis zum tatsächlichen Wtederzusammentritt des
Reichstages auSgeza lt werden " — Weit -r warde ein
Antrag angenommen auf E Höhung der G Halter der
Bibliothek »gehilfinnen . Ferner wurde beschlossen, die
Bestimmungen über die Entschädigung , Sonntagsruhe
und Urlaub der Hilfsbedrensteten des Hauses einer
Revision zu unt rziehen . Ein weiterer Antrag , wonach
die fiste Anstellung dieser H lfsb ' diensteten noch einer
Dienstzeit von längstens 10 Jahren in Erwägung zu
ziehen ist, wurde abgelehnt.



MI».
Weilburg , 8. Februar,

t Das  Eiserne Kreuz wurde verliehen: Dem
Karl Waller aus Kirschhofen , bei einer Minen-
we fer Abteilung.

t Fürs Vaterland gestorben:  Forstbefliffener
Leutnant der Reserve der Fliegertruppe Albert Krönig
aus Weilburg,  Ritter des Eisernen Kreuzes erster
Klasse und Inhaber des Flieger-AbzeichenS. — Ehre
seinem Andenken!

er. Mor 50 Jafire«. Am 8. Februar 1868 hat das
Abgeordnetenhaus die Entschädigungs-Millionen für die
Depoffedirten mit großer Mehrheit genehmigt. Von den
Abgeordneten des Regierungsbezirk- Wiesbaden haben
für die Genehmigung der 24 Millionen Entschädigung
an die entthronten Fürsten gestimmt! v Briefen (Hom¬
burg), Klein (Montabaur ), Mayer (Biedenkopf) ; dagegen
stimmten : Born (Diez). Knapp (Weilburg), Ebner
(Frankfurt), Kugler (Frankfurt). Mohr (Schwalbach),
Ruß (Hochheim).

epä. Für die Reformationsdank - Volksspende der
Evangelischen Pießveibandes hot S >ine Majestät der
König von Württemberg in Gemei schafr mit Ihre!
Majestät der Königin d e Summe vo» ](X0 M. pespe, del.

[litätiOM Ditnftmö&ifefii
|jum 15. Februar gesucht.

$?vatt Heinrich Hundt.
Tüchliges, bravesHlädcheii

zum 15. Febr. gesucht. Von
w m, s. d. Gesch u. 1718.

Ordentliches zweites

Dienstmädchen
für sofort oder später gesucht.

Frau Kch. Kochyäusker.
Wetzlar.  Mollkestraße 2.

Jüngere - , ordentliches

Mädchen
gef. V w. s. d.Geschft. u. 1721

' Oberdorf,  K .eie Wetzlar, 8. F br. Gestern
feierten die Eheleute Landwirt Wilhelm Rein  I . und
Frau duhier das Fest der diamantenen  Hochzeit.
Die beiden alten Leute sind trotz >hns Alters — oe-
Jubilar ist 85, die Jubilarin 79 Jahre alt — noch so
rüstig, daß sie jetzt, wo die jüngeren FamiUenmitgliedir
durch den Krieg von Hause entfernt sind, mit bestem
Erfolg in der Landwirtschaft za waken imstande sind.

* Limburg,  6 . Febr. (Strafkammer .) Der schon
öfters vorbestrafte Taglöhner Jakob Schmidt aus Diet¬
kirchen kam am 4. Juli zu der Ehefrau Sch. in Mens¬
felden und erzählte, er komme aus dem Felde und solle
für ihren Mann ein Paket mitnehmen. Die Frau machte
ihm auch ein Paket zurecht und gab ihm für ihren
Mann 25 Mk. mit. Ebenso verfuhr Schmidt m Linter
bei dem Wilhelm W. Auch di«sei gab ihm für seinen
Sohn ein Pakct und 30 Mk. mit. Schmidt erhielt
heute wegen Betrugs in wiederholtem Rückfalle ein
Jahr und einen Monat Zuchthaus.

* Haiger.  6 . Febr. Daß die Schweine selbst im
verschlossenen Stalle vor den mördcrisch-n Anschlägen
der Diebe nicht mehr sicher sind, ist längst bekannt.
Run sind sogar zwei Schweine, ein Kalb und ein Hammel,
die der Fletschertnnung zu Haiger von der Reiche fletsch
stelle zugewiesen worden waren, im Eisenbahnwagen
abgestochen und gestohlen worden. Blutspuren führten
zum nahen Aubach, wo sie im seichten Bachbett ver¬
schwanden.

* Katzenelnbogen,  6 . Febr. Im Alter -̂vn
47 Jahren starb hier der AmtsgerrchtSrat Dr. Schreiber
Ein j rhrelanges, schweres Leiden hat seine Kraft ge¬
brochen, daS es ihm auch unmöglich gemacht hatte, dem
Vaterlande als Offizier seine Dienste zu weihen. Zehn
Jahre hat er hier gewirkt, beliebt und geachtet als
Mensch und B-amtet . Seine Ruhestätte fand der Ent
schlafene in B r a u n f e l s.

Eine kräftige

Milch-md Fihlllilh
!(Farbe rot) zu verkaufen.
Anxeb bef d. Geschfrst.u. A.B.

Lesemappe frei.
SiMMlilngH.ZiMrK.« d.ß.

Il
i

Am 2. Februar d. Js . starb in Flandern den Fliegertod fürs
Vaterland unser lieber Bruder, Enkel , Grossneffe, Neffe und
Schwager

Albert Krönig
Forstbeflissener

Leutnant der Reserve der Fliegertruppe,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse,

Inhaber des Fliegerabzeichens.
Im Namen der Familie:

die trauernden Geschwister Krönig.
Weilburg  a . Lahn , den 6. Februar 1918

IVachrn f.
An den Folgen eines Unglücksfalles , den er sich in unserem Betriebe zugezogen

hat , starb auf dem Wege nach dem Krankenhaus unser

Vorarbeiter

Herr Wilhelm Burggraf
aus Löhnberg.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen und fleissigen Arbeiter , dem
wir stets ein ehrendes Gedenken bewahren werden.

Weilburg,  den 7. Februar 1918.

Gewerkschaft „Honigborn“.

ttlltt «Mffliuä.
Haag,  8 . Februar , (zf.) Die britische Admiralität

teilt mit : Der Dampfer „Toscania " von der Anchor-
Linie ist in der Nacht vom 5. auf den 6. Februar an
der irischen Küste torpediert worden. Der Dampfer
transportierte Truppen aus den Vereinigten Staaten.
An Bord befanden sich 2537 Personen, wovon 2187
gerettet wurden, nämlich 76 Offiziere, 1635 Mannschaften,
16 Schtffroffiziere und 125 Mann der Besatzung sowie
drei Passagiere und 32 andere Personen, worüber noch
Einzelangaben fehlen.

Am Freitag , den 8 . d M ., nachm, von 3 bis 5
Uhr, findet auf Zimmer 4 des Stadthauses di«- Aus¬
zahlung der Bel-äae für die bis zum 18 Juli 1917 bei
der hi-sigen Metall-Annahme-Stelle abgelieserten Alu-
min'umgegenstänve statt.

Weilburg,  den 6. Februar 1918.
Der Magistrat.

Evangelische Kirche. Sonntag, den 10. Februar,
predigt vormittags 10 Uhr: Hofprediger S che er er.
Lieder: „Wir treten zum Beten" und Nr. 280. Kinder-
gotteSdienst. Lied: Nr. 128 der Kinderharfe (Nr. 212 des
Gesangbuchs) : „Meinen Jefum usw.") — Die Amts-
woche hat Hdfprediger S che e r e r.

Katholische Kirche. Freitag abend6 Uhr: Krieg-,
andacht. — Samstag 5 Uhr : Beichtgel. — Sonntag 7
Uhr: Beichtgelegenheit: 8 Uhr: Frühmesse; 9' /. Uhr:
Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr : Andacht. — Werktags
hl. M sse um 8 Uhl. Mittwochs und Samstags 7 Uhr.

Synagoge . Freitag abends5.— SamStag mor¬
gens 9 —, nachm 3 30. abends 6.20

Apollo -Theater.
(T ^ iolitspiele .)

Limburgerstrasse 6. Limburgerstrasse 6.
Sonntag den 10. Febraar nachmittags von 3 Uhr an:

Montag den 11. Februar abends von 8 Uhr an:
I. Noemi die blonde Jüdin

Drama in 4 Akten. In der Hauptrolle Hedda Vernon.
2 . Seine geschiedene Frau

Lustspiel in 2 Akten.
3 . Zwei mal drei ist drei

Lustspiel in 2 Akten.
4 . Die Anfertigung von Handgranaten.

Fleischausgabe.
In dieser Woche gelangt

Fleisch und Wurst
zur Ausgabe.

per p t x ft a * f findet Samstag,  von 9 »is 2
»ßr , statt.

Weilburg,  den 8. Februar 1918.
Der Magistrat. Fleischverteilungsstelle.

Samstag den 9. Februar, von nachm, r—6 Uhr,
geben wir^im südlichen Rathaussaale

Speisefett
Einheit 25 Pfg.

an hiesige Familien unter Vorlage der Fettkart -a ab
and zwar von

3- 4 Uhr Nr . 860 - 600,
4 - 5 „ Nr. 599—300,
5- 6 „ Nr. 299 - 1.

Die Abgabe eriylgt genau in d r ob n angegebenen Zeit.
Wegen Mangel an Kteing Id bitten wir dringend

die Beträge abgezähtt bereit zu hatten.
Weilburg,  den 8. Februar 1918.

Der Magistrat : Slädt. Lebensmittelstelle.

Belchiiiig bei Vereitelung
m Iniipp nuf lüpjitie unit

Es besteht der begründete Verdacht, daß der feind¬
liche Nachrichtendienstdie Absicht hat, bei uns durch
Agenten Lebensmittel undFutteivorräte in Brand fitzen
zu lassen und unseren Pferde- und Rindoiehbestand durch
Einführung von Rotzbazillen zu lichten.

Pflicht jedes Deutschen ist es, solchen Anschlägen
wirksam entgegenzutreten, insbesondere, dabei betroffene
Personen unverzüglich festzunrhmen.

Für die Ergreifung von Personen bei Ausübung
eines derartigen Anschlages wird, falls dadurch der ge¬
plante Anschlag vereitelt wird, eine Belohnung bis zum
Betrage von 3000 Mark hiermit ausgesetzt.

Die Entscheidung über die Bewilligung der Beloh¬
nung, die Festsetzung der Höhe und die Verteilung unter
mehrere etwa Beteiligte beha te ich mir unter Ausschluß
des Rechtsweges vor.

Frankfurt,  den 1. Februar 1918.
Ter}tek 5tommanMercnHe Seuml des 18. Armtekvrps.

gez. Riedel , Generalleutnant.

BüiltlUlgs-öiichkl für IntmliknluirUn
empfiehlt

Papierhandlung Hugo Zipper, G. m. b. H.

Die Vrotzusatzkarten
für Schwerarbeiter  werden heute nachmittag von
5—6 Uhr im Polizeizimmer ausgeben.

Weilburg,  den 8. Februar 1918.
Der Magistrat.

List- Md8<lltknbM-Lerm.
Samstag . 0. 2., 3- 4 Uh-,
Düngemittel-Adgabe

Ltmburgerstraße 8.
Daselbst wolle Bedarf an

Samen  bis 10. 2. ange¬
meldet werden.

Trauer-Anzeigen
in Brief- und Kartenformat,

Danksage-Karten
werden,da wir sets ein grosses
Lager haben,sofortangefertigt

H.Zipper’sBuchdruckerei, G.mb,ü
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